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AUSWÄRTSFAHRT

VOR DEM SPIEL

Am heutigen Tag tritt der amtierende 

deutsche Meister aus Wolfsburg bei uns im 

schönen Breisgau an. Warum das Spiel an 

einem Sonntagabend und nicht, wie es sich 

gehört, am Samstag um 15:30 Uhr statt-

indet, ist uns allen schleierhaft. Selbst die 
Pay-TV-Sender Sky und Liga Total werden zu 
diesem Spiel sicher keine Top-Einschaltquo-

ten haben. Aber so ist dieser Irrsinn eben. 

Beschäftigen wir uns also mit dem heutigen 

Spiel, einem sehr wichtigen Spiel. Nach dem 

Sieg am vergangenen Wochenende gegen 

Nürnberg sehen wir das rettende Ufer im Ab-

stiegskampf wieder. Das heißt heute müssen 

unbedingt nochmals 3 Punkte her, auch wenn 

der Gegner begnadete Fußballer wie Dzeko 
und Grafite in seinen Reihen hat. Wir wol-
len in der Bundesliga bleiben, d.h. wir müs-

sen heute gewinnen! Unser großer Vorteil, 

für Wolfsburg geht es in diesem Jahr um gar 

nichts mehr. Nach unten wie nach oben ist ei-

gentlich nichts mehr drin und natürlich WIR, 

wir sind ein Vorteil. Dazu muss aber jeder von 
euch 100% geben. 100% für unseren Sport-

Club. Lautstark und frenetisch müssen wir 

unseren geliebten SCF nach vorne peitschen. 

Wir müssen schreien, singen und klatschen. 

90 Minuten und alle zusammen, denn mit 
den 3 Punkten, die wir heute holen werden, 

bekommt das Unternehmen Klassenerhalt 
ganz neue Formen… Der Gast aus der Au-

tostadt wird mit ca. 500 Fans nach Freiburg 

kommen. Traditionell zählt der Wölfe-Anhang 
nicht unbedingt zum lautesten, was für uns 
noch eine Grund mehr sein sollte die Grün-

Weißen zu übertönen. Also auf geht’s Jungs 
und Mädels, strapaziert eure Stimmbän-

der und treibt Freiburg zum Sieg. Alle für 
Freiburg, alle für den Klassenerhalt!

1. FC Köln - SC Freiburg 

Zum Spiel in Köln am Samstag, den 01. Mai, 
wird die Supporters Crew einen Bus anbie-
ten.

Die Eintrittskarten werden besorgt, sind 
aber nicht im Preis enthalten.

Samstag, 01. Mai
Preis: 40 Euro*/43 Euro

Abfahrtszeiten:

Freiburg Paduaallee  6:30

Herbolzheim McDonald’s 7:00
Offenburger Ei   7:15

Weitere Zustiegsmöglichkeiten sind nach 
Rücksprache möglich

Anmelden könnt ihr euch 

per E-Mail: bus@supporterscrew.de

per Telefon: 0151/22891856

oder am Infostand unter der Nordtribüne.

Die Preise verstehen sich zzgl. Getränke 
(pauschal für 10 € erhältlich, sind bei der 

Anmeldung anzugeben).

*Preise für SCFR-Mitglieder bei Vorkasse.

Die Anmeldung gilt erst als verbindlich, so-

bald der Betrag auf unserem Konto einge-

gangen ist: 

Supporters Crew Freiburg e.V.

Volksbank Freiburg

Konto 22356909
BLZ 68090000.

In all unseren Bussen gilt das Jugendschutz-
gesetz!
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AUSBLICK KÖLN

Wie schon auf der Titelseite zu lesen, steht 
nächste Woche das letzte und sicher ein sehr 
entscheidendes Auswärtsspiel in der Dom-
stadt an. Köln, die Stadt am “Rhing”, hat 
fast eine Million Einwohner und davon jede 
Menge Fußballbegeisterte, die ins Müngers-
dorfer Stadion strömen werden. Aber es 
werden auch wieder viele Fans den Gäste-
block füllen, sodass die Rahmenbedingungen 
für einen hoffenlich wunderbaren Fußball-
nachmittag stimmen werden. Und auch der 
Blick zurück lässt einiges hoffen. So gab es 
bei den letzten beiden Gastspielen in Köln je-
weils drei Tore unserer Spieler zu bewundern. 
Unvergessen jenes von Uzoma, beim letzten 
Aufeinandertreffen, als er mit seinem herr-
lichen Tor ausglich und den Grundstein für 
den späteren Sieg legte. Und vor drei Jahren 
gab es bei frühsommerlichen Temperaturen 
für viele nicht nur drei Punkte für den Heim-
weg, sondern auch noch die ein oder andere 
rote Nase, die nicht (nur) dem Stadionbier, 
sondern der erbarmungslosen Sonne zu ver-
danken war. Und vielleicht vollenden wir ja 
die Serie, indem wir zum dritten mal drei Tore 
und drei Punkte in Köln erzielen und ergat-
tern. Wer also dabei sein will, kann sich unter 
anderem bei uns anmelden (siehe links), bei 
einem der anderen zahlreichen Fanclubbusse 
oder per individueller Anreise nach Köln 
fahren. Bei dieser solltet ihr euch aber nach 
Möglichkeit schon heute eine Eintrittskarte 
sichern, da diese vor Ort schwer zu bekom-
men sein könnte. In unserem Bus und denen, 
der meisten anderen Fanclubs, wird die Ein-
trittstkarte jedoch für euch besorgt. Also auf 
geht’s, alle in die Domstadt!

SPENDEN FÜR DEN FANBLOCK

Wie Du sicherlich weißt, ist der Fanblock ein 
kostenloser Infolyer. Allerdings kostet jede 
Ausgabe aufs Neue Geld, das irgendwie auf-
gebracht werden muss. Deshalb die Bitte an 
Dich: Spende etwas, wenn Dir etwas daran 
liegt, dass der Flyer auch zukünftig erschein-
en kann. Jede noch so geringe Spende hilft. 
Spenden nehmen wir gerne beim Verteilen 
und am Faninfostand entgegen. DANKE!
Ein großes Dankeschön geht an dieser Stelle 
wieder an die Spender des letzten Heim-
spiels.

ALLES FÜR DEN KLASSENERHALT

Genauso wichtig wie das heu-
tige Spiel ist natürlich auch das 
kommende. Am Maifeiertag 
geht’s in der Domstadt gegen 
den FC. Kommt alle zahlreich 
mit nach Köln, macht Gebrauch 
von den Busangeboten der 
Supporters Crew oder der Fan-
clubs. Zur Not fahrt mit dem 
Zug oder Auto gen Köln. Haupt-
sache ihr kommt, denn unsere 
Mannschaft kann auch in Köln 
eure Unterstützung sehr gut ge-
brauchen. In unseren Träumen 
feiern wir schon nach dem Spiel 
die große Klassenerhaltsparty.
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MISSION KLASSENERHALT FAHNENMALTAG

Sicher, auch mir wäre es lieber, wenn alles 
schon klar wäre, wir uns um den Klassen-
erhalt keinerlei Gedanken mehr machen 
müssten und wir im Niemandsland der Ta-
belle die Saison ausklingen lassen könnten. 
Aber der Fußballgott will es wohl anders 
und so dürfen wir mal wieder eine ziemlich 
spannende Schlussphase miterleben. Und 
es könnte durchaus wieder zu einem Herz-
schlaginale kommen, bei dem sich erst am 
letzten Spieltag alles entscheiden wird. Wenn 
das glücklichere Ende auf unserer Seite ist, 
werden wir uns sicher noch lange und gerne 
an die Zeit erinnern und wenn nicht ... nein 
daran will ich erst gar nicht denken. Das Ziel 
ist klar! Klasse halten, denn die Mannschaft 
hat gezeigt, dass sie es doch kann. Der Knip-
ser vorne ist zwar weiterhin nicht wirklich da, 
aber wir nehmen solangsam wieder richtig 
Fahrt auf und so ein Schlussspurt könnte uns 
doch noch auf Rang 15 ins Ziel bringen. Für 
alle, die jetzt nochmal nachlesen wollen, wie 
unser Restprogramm und das der anderen 
aussieht, hier ein kleiner Service unser-
erseits. Allerdings können wir euch nicht mit 
den Ergebnissen von Freitag und Samstag 
der Konkurrenz dienen, da dieser Flyer schon 
Freitagvormittag in Druck geht. Ob wir nun 
heute nachziehen müssen oder wegziehen 
können, stand somit noch nicht fest. Aber 
es gilt ja eh: “Wir müssen auf uns schauen 
und selber Punkte holen”. Deshalb heißt es 
heute und die nächsten beiden Wochen unser 
Team bedingungslos zu unterstützen. Selbst 
ein Rückstand von ein oder gar zwei Toren ist 
noch kein Todesurteil. Wir haben zwar keinen 
Robben, aber 90 Minuten und mehr, um Tore 
zu schießen - für den Klassenerhalt!
Restprogramm:
Freiburg:    Wolfsburg H - Köln A - Dortmund H
Nürnberg:  Dortmund H - Hamburg A - Köln H
Bochum:    Stuttgart H - Bayern A - Hannover H
Hannover:  Bayer A - Gladbach H - Bochum A

Hertha:      Schalke H - Bayer A - Bayern H

Die Tabelle:
14. Nürnberg 31 29:51 -22 28
15. Bochum 31 32:56 -24 28
16. Freiburg 31 29:56 -27 28
17. Hannover 31 34:63 -29 27
18. Hertha 31 32:51 -19 23

Letzten Sonntag, einen Tag nach dem Sieg 
der Ersten gegen Nürnberg, legte unsere 
zweite Mannschaft im Mösle bei strahlen-
dem Sonnenschein nach und bezwang Reut-
lingen souverän mit 3:0. Zwar haben wir 
mit dem Aufstieg momentan nicht viel zu 
tun und nach dem 1:1 von Bamberg gegen 
Nürnberg ist nun auch rechnerisch der Klas-
senerhalt perfekt, womit es um nichts mehr 
geht - unsere Amas haben aber trotzdem 
Respekt und Anerkennung verdient. Man 
hat diese Saison vor allem mit Mendy und 
Caligiuri einige Male gesehen, wie wichtig 
es ist, aus einer starken zweiten Mannschaft 
die Prois ergänzen zu können. Das ist aber 
auch nur möglich, wenn diese möglichst 
in einer der oberen Ligen mitspielt. Nach-
dem gestern in Ulm ein Spiel anstand (nach 
Redaktionsschluss) und am Dienstag im 
4. Versuch wohl endlich das Spiel in De-
gerloch gegen die Stuttgarter Kickers nach-
geholt wird, bietet sich am 01.05. für alle 
Daheimgebliebenen ein gutes Ablenkungs-
programm an, bei dem man unseren Jungs 
der Zweiten eben jene Anerkenunng zollen 
kann. Um 14 Uhr werden die Amas gegen 
Hessen Kassel antreten - also gegen einen 
direkten Verfolger. Und schon 4 Tage später, 
am 05.05. um 18:30, wird das Spiel gegen 
die Zweite von Eintracht Frankfurt im Mösle 
nachgeholt. Vielleicht bietet es sich ja für 
den ein oder anderen von euch an und ihr 
könnt vorbeischauen. 

Wie schon mehrfach angekündigt, wird es 
diese Saison mal wieder einen Fahnenmal-
tag für Groß, aber vor allem auch für Klein 
geben. Der Fahnenmaltag indet voraus-
sichtlich am Sonntag, den 9. Mai, im Fan-
haus statt. Da aber weder FG noch Verein 
bis Redaktionsschluss eine deinitive Zusage 
gemacht haben (der Grund bleibt wohl deren 
ewiges Geheimnis), ist es möglich, dass wir 
eine Ausweichlocation nutzen werden. Wir 
werden euch jedoch über die Presse und 
unsere Homepage www.supporterscrew.de,  
oder spätestens am 08.05. gegen Dortmund 
hier im Flyer, darüber informieren.

UNSERE ZWEITE

DAMALS

Erinnert ihr euch noch? Vor 15 Jahren, am 
25.4.1995, schwebten wir im 7. Fußballhim-
mel. Unser SCF spielte ganz oben mit und 
war nur 2 Punkte hinter Tabellenführer Dort-
mund auf Rang 3. Vor 10 Jahren hingegen 
steckten wir noch mitten im Abstiegs-kampf, 
hatten aber nach einem 2:1 über Schalke 
4 Punkte Vorsprung auf Rang 16. Am Ende 
reichte es für Rang 12. Fünf Jahre später galt 
es den wohl bittersten Abstieg zu verdauen. 
Nach der Niederlage in Bielefeld stand end-
gültig fest, dass der SCF zum 3. Mal den Weg 
in die Zweitklassigkeit antreten musste. Da-
nach zitierte der SID Finke wie folgt: “An der 
Art und Weise, wie die Mannschaft aufgetre-
ten ist, kann ich aber keine Kritik äußern.”

WIE ICH SC-FAN WURDE

Ich gestehe - ich bin Erfolgsfan erster 
Stunde! Meine früheste Fußballerinner-
ung ist das WM-Finale ‘86. Mangels eige-
nem Fernsehgerät schaute ich dieses bei 
den Nachbarn. Danach klafft eine Lücke 
- erst die WM ‘90 ist wieder präsent, ob-
wohl ich aus sicheren Quellen weiß, dass 
ich die EM ‘88 verfolgt habe und von der 
EM ‘88 in Deutschland immer noch einen 
Wecker mit Berni, dem damaligen Mas-
kottchen habe, der mich auch heute noch 
mehr oder weniger zuverlässig weckt. Naja, 
vielleicht habe ich dieses Turnier auch auf-
grund des falschen Siegers erfolgreich aus 
meinem Gedächtnis gelöscht. 1990 hat ja 
dann das richtige Team gewonnen und ich 
begann mich auch vermehrt für die Bundes-
liga zu interessieren. Aber eigentlich nur für 
die Teams, in denen meine Helden aus der 
Nationalmannschaft spielten. Auch wenn 
viele meiner Klassenkameraden und Nach-
barn Bayern, Werder oder Gladbachfans 
waren - ich wurde irgendwie nie mit einer 
Vereinsmannschaft so richtig warm. Erst 
als ein Klassenkamerad mir ‘92 vom SCF 
vorschwärmte, begann ich mich näher mit 
einer Vereinsmannschaft zu identiizieren. 
Es kam, wie es kommen musste. Im Er-
folgssog des SCF und seinem sensationellen 
Aufstieg  verlor ich mein Fanherz an ihn. Ich 
begann Zeitungsartikel zu sammeln, mein 
Zimmer mit Kickerstecktabellen zuzuhän-
gen und stundenlang die Videotextseiten ab 
250 zu schauen. Und auch das Radio musste 
laufen, denn an Karten war es nicht so ein-
fach zu kommen, wenn man keine Dau-
erkarte hatte. Ich war jahrelang neidisch 
auf einen Freund, der in seinem Zimmer ein 
Foto von sich und Cardoso hatte (und da-
mals wurden noch nicht so inlationär viele 
Bilder gemacht, wie heute, da man mit Film 
und ohne Handy die Bilder machte). So habe 
ich die letzte knapp 18 Jahre viele Höhen 
und Tiefen mit “meinem” SCF durchlaufen 
und auch wenn ich im Erfolg Fan wurde, so 
macht es für mich gerade aus, dass ich weiß, 
dass der Erfolg nicht selbstverständlich ist, 
sondern eben etwas Besonderes, über das 
ich mich deshalb umso mehr freuen kann. 


